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Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nũ.

wFaur deinen Thron trett ich hiermit 655
t Kytie Eloria in Excelſis Neo.
zAllein GOtt in der Hohſey Ehr,
4 Cellect undEpiſtel.
5 JEſuder Du meine Seele, 240
6 Evangelium
7 VSoncerte,
8 Wir glauben alle an einen GOtt,
Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.
10 Liebſter JEſu wir ſind hier, 644
in Ach was ſoll ich Sunder machen 2zt
12 Communion
13 Cantata.
14 Collect und Seegen
15 OOtt ſey gelobet und gebenedeyet 5

Nach Mittage.
1 Pſalm, Veck.

ns6

a JEſu meines Lebens Leben/ 6z
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend/
4 Predigt Herrt. Segnizz Capelan.
z JEſn deine tieffe Wunden 60

 Examen,
5 Collect und Seegen,
v JElu Oeint Papien iſtmir v. zz. 62



ConcEekro.

Tutti.

Pſalm, 45. v. 2.

J

voncinemKonige.

Mein Hertz dichteteinfei-

nesLied, ichwill ſingen 3



KReoit.
Nenn Herhe will in einem feinendæuuv

Liede,
Von einem Konig ſingen,
Und meint Zunge wird nicht mude
Jhm Lob und Preiß zubringen,
Weilſie ein guter Schrriber führt.
Mein JEſus iſts den ſolche Schonheit

ziert,
Nit welcher unter allen Menſchen Kin

dern,
Gar keine zuvergleichen:
Drum wird ſein Ruhm biß an die Wol

cken reichen.

OOtt ſeegnet dich,
Ewiglich,
Du auserwehlter Held:
Auff ſtelle dich mit deinem Schwerd ins

Feld,
Damit es dir in deinem Schmuck ge

linge,
Und deiner Macht uns Recht und War

heit bringe,



Sowerden die Elenden preiſen,
Daß Deine Hand noch Wunoer kan be

weiſen.

Aria.
Here fin deiner Wander-Praqht,
Fallin der Volcker große Macht.
Denn du Konia, kanſtes machen,
Durch dies charſfe demerPfeut,
Daß auf ihr ſo honiſch rachen
Sie das Weinen ubereile.

KRecit. D. c.O GoTT Dein Reich
Wird ietzt und ewig bleiben,
Dein Seepter iſt zu allen Zeiten gleich,
Du liebſt Gerechtigkeit,

Was Gottloß iſt, weiſt Du von Dir zu
treiben

Drum hat dich in derZeit,
OOGoOtt, dein GOtt geſalbt mit Freu

den Oehle,
Daß deſſen ſich ſonſt keinGeſelle,



Jn Ewigkeit wird ruhmen konnen:
Wer wolte dich nicht HErr und König

nennen?
Dein Schmucku. deiner Kleider Pracht
Hat auch die Konigs Tochter ſchon gt.

micht,
Wann DeineBraut zu Deiner Rechten

ſtehet,
Und in demſchonſten Golde gehet.
So ſchaue Tochter drauff
Und neige deineOhren,
Der Konig ſelbſt hat dich zur Braut er

kohren:
Er iſt dein HErr drum muſt du vor ihm

treten,
Jn Demuth anzubeten.

Aria.

Su meines JEſu Fußen
egt ſich mein Hertzehin;

Laß Dich, oKonia, kuſſen
So bringt es mir Ezewinn:
Denn wenn inCreutzu. Leyden



Dein Kund mirTroſt zuſpricht.
Goſagich voller Freuden:
GSOtt Lob! ichſterbe nicht.

Recit.
HErr, deineBraut, die deine Rechte weydet
Die iſt mit guldnen Stutk gekleidet,
Und leuchtet als die Soune:
Zum Konig wird ſie eingefuhrt
Mit Freuden und mit Wonne,
Daſie die Pracht von ihren Jungfernziert.
An ſtatt der Vater wirſt du Kinder ſehen.
Die ſetzeſt du der Welt
Als Furſten vor zuſtehen.HErr deines Nahmens der mir wohlgefallt
Des ſollen Kind und Kindes. Kind gedencken

Und alle Volcker werden Dir
O Konig, fur und fur
Lob Preiß und Ehre ſchencken.

Aria.
Schonſter JEſu, ſeny gepreißt!
Dir zu Ehrenund Gefallen
Laßt mein danckbar Hertz und Geiſt
Ewig FreudenLieder ſchallen,
Weil Du meine Hulffe heißt:
Schonſter JEſu ſey geprtißt.



choral. i1. Verſ.
Nus meines Hersens Grunde, ſag ich dir Lob

und Danck, ac.

ntata. Aria.Mein Erloſer komm gegangen.

Komm ch meine Secle ſtirbt!
n Kommich warte mit Verlangen,

Weil ſonſt Leib und Seelverdirbt.

Recit. D. C.Mein Schluß ſoll der verbleiben,
Es ſoli mich nichts von JEſu treiven,
Das Leiden dieſer Zeit iſt nicht der Freude

werth
Die GOtt in jenen Jubel Jahren

Den Geeligen wird offenbahren,
Wo ſich die Pein in lauter Luſt verkehrt.
Der Weg nach Canaan mag immer dor

nicht ſeyn
Genung ich geh in Himmel ein.

Aria.

Meine Reiſe geht in Himmel;
Alſo geht es immer gut.

Nag es Blitzen, mages Krachen,
Jch will alle Nothverlachen;
Unter allem Angſt Getummel
Hab ich immer guten Muth.
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